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Nachruf.
Der Bürgermeister Hartmann zu Heftrich  iß nach

faß LOjätzriger Dienstzeit gestorben . Durch seine stets ge¬
wissenhafte Dienstführung hat er sich den Dank seiner Ge¬
meinde und ein ehrendes Andenken im Kreise gesichert.

Langenschwalbach , den 11 . Juli 1918.
Der Königliche Landrat.

I . V -: Dr . Jngenohl,  Kreisdeputierter.

Leseholz.
Die Versorgung de, Bevölkerung tm kommenden » iuter mit

Kohlen wird aus Schwierigkeiten stoßen. Ich empfehle daher
drivgeod Holzbeschaffung.

Langenschwalbach de, 9. Juli 1918.
Der Königliche Landrat.

I . B.: Dr . Jngenohl,  KreiSdeputterter.

Beurlaubungen für die Holzindustrie.
Im Jrtereffe einer ordnungsgemäße « Erledigung der ein¬

gehende« Zurückstellung- und Uriaab »gesuche ist eg drisgend er¬
forderlich, daß sämtliche Gesnchfteller — Obersörstereie «, Firmen
u{t». — alle Gesuche nur ans de» hierfür norgeschriebene« « or-
drucke« einreiche« und zwar miiff -n sämtliche Anträge , gleich-
viel , »b dieselbe« bereits znrückgeftrlle, oder « ,ch bei der Druppe
beßadliche Wehrpflichtige brtrisien , stets in doppelter AnS-
ferttgnog eingereicht werden.

Sämtlichen Aotragstellern wird genaueste Einhaltung dieser
«vrschliftev zur Pflicht gemacht. Anträge , die diesen An-
Weisungen nicht entspreche«, müssen unbedingt znrückgewiesen
werde«.

öanMnschmalbach. den 10 . Juli 1918.
Der Königliche Landrat.

I . B . ! Dr . Jngenohl,  KreiSdeputterter.

Riemenbedarf für landwirtschaftliche
Maschinen.

1. Die Anträge sind aus besondere« bet mir anznfordernden
Vordrucken zu stellen.

3 . Die Bordrucke stod mir vorzulegen.
3. SS rönnen nur die dringendsten Bedürfnisse befriedigtWerde«. •

4 . Die Ausbesserung,stückeunter 1,S Meter Länge sind ohne
besondere» Antrag in den AnSbrssernngSlagern, die ich in dr«
»ächfteo rage » bekannt gebe, erhältlich.

5. Anträge auf Lrderkrupan» sowie auf kleinere Lederstücke
werde« «icht berücksichtigt; A. trüge dürfen vielmehr nur ans
°as fertig bearbeitite Seder stück oder den fertige « Riemen gestellt
werde». In Fällen, in denen die Angabe der Abmeffangen
wcht aolreicht. sind Haudsktzze« mit Maße » dringend nötig «,d
»ragen wrseuiltch zur Beschleunigung der Abfertigung bet.

Langenschwalbach, de« 10 . Juli 1918.
Der Königliche Landrat.

I . B : Dr . Jngenohl , Kreisdeputierter.

Stroh - Anordnung.
Auf Grund der VurdeSratSverordnuog vom S. Juni 1918,

ReichSgesetzblatt Seite 475 , wird für den UntertauuoSkeei»
folgende Anordnung erlassen:

8 i.
Die Beräoßeruvg von Stroh ist nur an den Kommnnal-

verbavb oder an die von diesem bestimmten Aufkäufer gestattet.
8 2.

I « übrigen ist jede Veräußerung und jede « ulfnhr uod
der « ersuch der Ausfuhr von Stroh aus dem Untertaunuskrei»
und jede Handln«, , die den Beginn eines solchen « ersuche, dar«
stellt, verboten.

8 3.
Hnwiderha»klangen werden mit Gefängnis bis zu 8 Mo¬

nate« oder Geldstrafe bi» zu M . 19800 geahndet.
Langevschwalbach, den 8 . Juli 19 18.

Der Königliche Landrat.
J . B. : Dr . Juaenohl , KrciSdepntierter.

Militärische Arbeitshilfe für Brotgetreide-
Ernte.

Je Tag «nd Kopf M . l .— bet freier Verpflegung «ob
Uoterbrtnguug durch den Arbeitgeber.

Ich ersuche die Wirtschaftsausschüsse, etwaigen Bedarf um¬
gehend bet wir avzumeldev.

Langevschwalbach, de« 10 In « 1918.
Der Königliche Landvat.

__ I 8 . 1 Dr Juge » ob  l , Kre1»drv«tiert « .

Sammelt La«bhea!
Der Weltkrieg.

© £ » . » roste» Hauptquartier , 12 . Juli . (Amtlich .)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Die Artillerietätigkeit lebte am Abend auf und steigerte

sich während der Nacht zu kräftigen Feuerüberfällen auf
Kampfstellungm nnd Hintergelände . Südwestlich von Apem
und Batlleul sowie nördlich von Albert wurden stärkere Er-
kundungsvorstöße des Feindes abgewiesen.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Zwischen Aisne und Marne blieb die Tätigkeit dergFran-

zosen rege . In Vorfeldkämpfen im Walde von Villers . Cot-
terets machten wir Gefangene . Oestlich von Reims schlugen
wir Erkundungsvorstöße des Feinde - zurück.

*

Leutnant Nickel errang seinen 20 . Luftffeg.
Von dem gestern im Anflug auf Koblenz gemeldetenlame«

rikanischen Geschwader fiel auch das 6 . Flugzeug inllunsere
Hand.

Der Erste Generalquartiermeister : Lndeudorff.



Annahme des Kriegskredits von 15 Milliarde«
im HauptanSschuß deS Reichstag».

Berlin , 12. Juli. (WTB. Nichtamtlich.)
Der Hauptausfchuß des Reichstags hat den Nachtragsetat

betr. den Kriegskredit von 16 Milliarden Mark«»genommen
gegen die Stimmen der unabhängigen Sozialdemokratenund
bei Stimmenthaltung der Polen.

ReueV-Bootserfolge.
Berlin , 10 Juli . (WTB . «» «ich.)

Durch die Tätigkeit unserer Unterseeboote wurden im «örd
ltchen Sperrgebiet um England neuerdings

16 500 Bruttoregistertonne»
feivdliche« Haudrlsschiffsranm» vernichtet

Der Lhes de» Admiralstab» der Maria,
Berlin.  11 Juli . (WTB . Amtlich.)

Bon unsere« U Booten sind im Kanal neuerdings 4 be¬
waffnete Dampfer mit zusammen

20000 Bruttoregistertovae»
versenkt worden.

Der Chef de» Admiralstab» der Marin».

Vom Exzaren.
Kopenhagen,  11 .-Juli . (WTB. Nichtamts.) . B«rliv»ke

Tidende" meldet au» Srockholin: Lin schwedischer Geschäft»-
mann , der dieser Tage aus Perm zurückzrkchrt ist. teilt mit,
baß der Zar noch am Leben sei, und daß da» Gerücht vou
feiner Ermordung wahrscheirlich dadurch «utstaudeu sei, daß
eine Bombe gegen da» Hau» de» Zweo geworfen wurde.
Sr selbst sei nuoerbtzt geblieben. Jedoch soll sei« Sohn ge¬
tötet  worden sei» _

Amerikanisches Fliegerkorps aus Taubstummen.
Rach einer Meldung de» . Berliner Tageblatts " au» dem

Haag berichtet „Daily Expreß" au» Newyork: Ja Newyorker
Kreise« verltkütet, daß man demnächst ein Fliegerkorps
au » Taubstummen  bilden wird Mehrere Sachverständige
habe« nach eivgeherder Prüfung und Untersuchung festgestellt,
bah taubstumme Flieger für alle Gefühle der Bewegung der
höhere» Lust unzugänglich sind und deshalb al» Flieger hohen
Wert habe« könnten.

GsrmilchchrM.
-j- Schlavgeobad,  12 . Juli . Einen aurerlesenen Genuß

vermittelte da» Frankfurter Mänuer Quartett  iDiri-
gevt A Klau« ) am 8. Juli im Kurhaus  dr » Königlichen.
Bade» Scblangenbad vor einem gewählten Kreis von Zuhörer.
HerznqiickcNd wirkten die vorzüglich gesungenen Mäoaerchöre,
»ber auch die Solovorträge de» Herrn Brinkmann (Tenor ) und
die Balladen von Löwe, gesungen vou Herrn Klauer (Bariton)
hatte« großen Erfolg, tresflich begleitet am Klavier von Herrn
Seusert — Am 10. Juli fand ebendaselbst eia Wohltätig-
keit » - Konzert  zum Besten der Ludrvdorff Spende statt.
Fräulein Lottefco « -ffiU»haben (Rezitation) sprach erfolgreich
mit prächtigem Organ Dichtungen von Banmbach. Roda Roda,
Münchhausen, Engel und Fleischleu. Herr Karl Ritter , 1. Kon
tra -Basstst vom Hoftheater Tvburg spielte da» Konzert von
Knffrwitzky mit sabelhast sauberer Technik und schönem Bortrag,
sodaß er mit diesem selten zu bürenden Konzertstück die Hörer
wahrhaft beglückte. Herr L. Scholl, Mitglied der Ku kapelle,
errang sich durch das Bioltnsolo von Biotti einen schöner. Er«
folg, vortrefflich begleitet am Flügel von Herrn Kammermusiker
A. Wendler Wiesbaden. DaS Orchester unter Leitung deS
Musikdirektor Herrn Max Eilenberg spielte, sorgfältig durch-

. gearbeitet , die Ouvertüre Emyanthe v. L M. v. Weber und
I . Rhapsodie v. LtSzt prachtvoll. Da» Konzert war gut be¬
sucht und fließt der Reinertrag der Ludendorfspende zu.

* Darf ein Kind von fremder Hand gezüchtigt
werden? — Antwort : Ja ! Ein Kaufmann in Sindlingen
überraschte in seinem Garte » einen Schuljavgeo beim Himbee¬
rendiebstahl und züchtigte ihn dafür an Ort urd Stelle . Der
Kaufmann hatte sich deshalb wegen Körperverletzung vor dem
Höchster Schöffengericht zu verantworte«, erzielte aber einen
Freispruch, ebevso vor der Strafkammer in Wiesbaden, bet der
der « ater de» Jungen « erusuv, eingelegt hatte . Da» Frank-
furter OberlandrSgertcht al» weitere BerüfuvgStvstauz verwarf
abermals die Revistou de» Bater » uud vernrtetlte diesen zu

den Koste« und weiter zur Zahlung der dem beklagte« Kauf¬
mann entstandenen llnkoste«. Da» Urteil führte dazu begrün¬
dend an», »baß e» statthaft ist. einen Junge «, auf frischer Tat
ertappt , in augenblicklicher Abwesenheit de» Bater » zu züchtigen.
wenn, wie im vorliegeudtu Fall, da» Maß der Züchtigung nicht
über die vernünftige Grenze geht."

— Zar Besprechung der Errichtung eine» Reichrkletber-
lager»  für die Bezirke der Handelskammern Wiesbaden, Lim¬
burg, Dillenburg und Wetzlar hat die Handettkammer Wies¬
baden dir Jutereffentm auf Montag, den 15. Juli , nachmittwg»
3'U Uhr, in de« Saal der Wartburg, Schwalbacherstraße 51
in Wiekbade« eingeladeu. Ans die Bedeutung, dt« der Er¬
richtung von Rrichikletd«' lagern für di« beteiligte« Kreise zu-
kommt, sei au dieser Stell , nochmal» hingewtrse«.

* Die fleischlose« Wochen  werde « voranSstchtlich für
da» ganze Reich gleichmäßig festjrs-tzt, nämlich vom iS . bi»
25. August, IS . hi« 25. September , 30. S .-Ptembrr bi« 6 . Olt.
uud 20, bi» 27. Oktober. Die Herabsetzung der Gruvdratton
soll ebenfalls für da» ganze Reich sein und 50 Gramm betragen.
Al» Ersatz wird di« gleiche Menge Mehl geliefert. -

* Ein bessere » Brot t « ueuen Wirtschaftsjahr?
Wie die „Tägl . Rundschau" erfährt , stad Bestrebungen im
Gange, vom neuen Wirtschaftsjahr ab et« b. ffere» Brot zur
Beifügung zu stellen. Die deutsche« L-bevSmittelämtze« werde«
sich in den nächsten Tagen mit dieser Frage beschäftige«.

Homburg (Pfalz ), 9 . Juli . Durch einen von einer Ab¬
wehrbatterie  stammenden Blindgänger  wurde im nahen
Wö-schweiler dev etwa 30 Jahre alte « ahnbedtenftete August
Deßloch sofort getötet  Ec stand in seinem Wvhrztmmer in
der Nähe de» Fenster», um ein Fahrrad zu putze« Plötzlich
saust« de« Blindgänger Hera«, der am Fenster explodierte uud
dem Manu an Brust und Unterleib so schwere Verletzungen bei¬
brachte, daß er alsbald starb. Zvei Brüder de» Getötete«
stelru be-eils für» Bateilrvd.

* Rashoille,  18 Juli . (WTB)  Bet einem Zusammen¬
stoß  zwischen zwei Personenzüqeo sind 100 Mensche«
getötet  wocde«. Da» Hospital ist überiüllt . Mehr al» 80
Menschen wurden verwundet. In einem Wage« wurden alle
Reisenden getötet. Die Maschinisten und dt« Hetzer beider Züge
strd tot . Die Ursachen de» Zusammenstöße» stad unbekannt.
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*) Kangrnfchnaalbach. 12. Juli. (Schöffensitzunq .) Der Lund¬
mann Auz. B. zu Laufenseldenwird beschuldigt, im Januar d. J8.
außerordentlich stark mit Wasser verfälschte Milch t» den Verkehr ge¬
bracht zu haben. Er wird schuldig befunden und mit Rücksicht darauf,
daß die Milch bis zu 45-/, gefälscht gewesen war, in eine Geldstrafe von
150 Mk genammen. Weiter wird demselben Angeklagten vorgeworsen,
im April d. Js . ohne varherige Genehmigung die Hausschlachtung einer
Kuh vargenommen und die Notschlachtung eines Schweines der Behörde
nicht angezeigt zu haben. Auch hier überzeugte sich dak Gericht von
der Schuld des Angeklagten und erkannte auf eine Geldstrafe von 210
Mark. — Der Landmann KarlI . zu Michelbach hatte am 22. Mat
d. Js . den Zchifer Phil. Schön durch Schläge mit einer Peitsche auf
Kopf und Arm mißhandelt. Das Urteil lautete auf 30 M. Geldstrafe.
— Der Arbeiter Jakob Röhrtg4. zu Kiedrich war im Mai d. Js . von
einem Vendarmen betroffen worden, als er einen Schinken sowie eine
Quantität Butter und Eier, welche er verbotswidrig im Uutertaunus-
kreis aufgekauft hatte, aus dem Kreis ausführen wollte. Er wird, da
es sich um gewerbsmäßigen Schleichhandel handelt, in eine Gefängnis¬
strafe von 3 Tagen sowie eine Geldstrafe von 15 Mark genommen. —
Die Dtenstmagd MargareteG. aus Sauregen, welche sich stellenlos
umhertretbt und im Verdacht der Landstrelcheret stehi, muß sich wegen
Betrug, Diebstahl und Unterschlagung verantworten. Sie wird schuldig
befunden und in eine Freiheitsstrafe von zusammen5 Wochen genommen.
Außerdem erkannte das Gericht auf lleberweisung an die Landrspoitzek-
behörde.
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Wetterbericht der Wetterdienststelle Weilburg.
i Borausstchtkichr Witterung für 13 Jnli.

Wechselnde Bewölkung, höchster» vereinzelte uvd leichte Re-
genfälle, Temperatur wenig verändert.

■Jas Feldheer braucht dringend
Käfer, Ken und Stroh!

Landwirte, helft dem Leere!
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Schltgmde Wetter.
Roman von Max Esch.

(Setzung .) ' (Nachdruckv« °t« )
Angestrengt lauschte er hier, ob er das Geräusch an

seiner Befreiung . arbeitender Kameraden vernehmen tonne.
Beinahe schien es ihm, als ob er Hämmern und Pochen
ienseit der Steintrümmer vernehme, aber enttäuscht mußte
er es sich gestehen, daß seine überreizten Sinne ihm einen
Streich gespielt. Nur leises Knistern in der Verschalung des
Stollens und das monotone gleichmäßige Plätschern des
Wassers ließ sich vernehmen. Stunden waren darüber hin-
qeaangen , dem Einsamen war das kaum zum Bewußtsein
gekommen, seine Aufregung wuchs zusehends doch behielt
er noch so viel Ueverlegung, das Grubenlicht zu loschen,
um in seinem Gefängnis später nicht ganz ohne Licht zu sein.
Er kauer e sich nieder und starrte gedankenverloren vorsich hin.

S «ckn Tod schien «lso unvermeidlich zu sein. Nun , dann
wollte er als frommer Christ sterben und ergeben das Ende
hin nehmen. Er faltete die arbeitsharten Hände und betete
invrün,lig zu seinem Gotte, ihm einen leichten Tod zu be¬
scheren und seiner Seele gnädig zu sein.

Langsam , unerträglich langsam verging die Zeit , und
der Tod kam immer noch nicht. Die Gedanken des Unglück¬
lichen aber kamen und gingen. Sein ganzes Leben zog an
seinem Geiste vorüber, er sah die Tochter ander SeueFijchers
sich ein Glück aufbauen. Und er lag hier im dunklen Schachte.
lebendig begraben. .

Nein, er wollte noch nicht sterben, er wollte sich ja an
dem Glücke der Tochter erfreuen. Gott konnte es doch nicht
Zulassen, daß er qualvoll hier zugrunde ging und die Semen
in banger Angst um ihn vergingen . „Nein , das kann ja
nicht sein1" Laut rief er es aus , und hohnlachend , wie es
dem Ueberreizten erschien, schallte es aus der Dunkelheit zuruck.

Langsani verstrich die Zeit. In ohnmächngem Grimme
hatte sich alles in Röder gegen das harte Gesa,ick aufgebäumt,
nber dann wurde er wieder ruhiger . War es nicht eine
unverdiente Gnade Gottes, daß er noch bei Lebzelten das
Walten seiner Allmacht empfinden konnte ? Ja , jubelte es
da in dem Einsamen auf. — . . , . . . ,

Nunmehr erst habe ich Gottes Barmherzigkeit richtig er¬
faßt. Er wollte mich vor meinem Tode bekehren, denn ob
ich gleich als Christ auf Erden gepilgert bin, war meine
Lebensbahn doch weiter nichts als eine Kette voller Sünde.

Jnorünstig flehte er Gott an . ihm seine Sündenlast
abzunebmen . In seinem Gedächtnisse suchte er alle Bibel¬
sprüche hervor, die ihn, für seine Lage passend erschienen und
sagte sie laut vor sich hin. Und da hatte er eine Vision. Es
war , als ob der Heiland selbst bei ihm weile und segnend
feine Hände aus sein Haupt lege. Ruhe und Frieden zogen
in das Gemüt des Ungücklichen. Er fühlte sich frei und
losgelöst von dieser Erde. Ergeben in den Willen des Höchsten
trug er sein Schicksal. Gott war ja bei ihm. —

Bleiern und monoton verstrich die Zelt . Der Cinge-
» schlossen« hatte das Verständnis dafür vollständig verloren.

Er wußie nicht, wie lange er sich bereits in seinem Gefängnis
beiattd. Stumpfsinnig kauerte er am Boden , die letzten
Lebensmittel waren, obwohl er sehr haushälterisch damit um¬
gegangen , verzehrt. Der Kaffee war lange zu Ende , und
den brennenden Durst mußte Rover mit Grubenwasser loschen.
Um das peinigende Hungergefühl zu bannen , trank er fort¬
während , um dadurch den Wagen zu beruhigen . Jede Hoff¬
nung auf Rettung hatte er begraben , und sehnsüchtig er¬
wartete er den Tod. Sein Gemütszustand war allmählich in
völlige Gleichgültigkeitübergegangen . Jetzt hätte er sich kaum
gerührt , wenn sich ihm Retter genaht hätten . Seitdem er
mit dem Leben abgeschlossen ulid in stiller Ergebung sich dem
Willen Gottes gebeugt, konnte ihn nichts mehr bedrucken. — —

Monoton rieselte das Wasser, von Zeit zu Zeit knisterte
und knackte es in den Gesteinen. In dumpfem «schweigen
starrte der Unglückliche vor sich hin, krampfhaft hob sich seine
Brust , wie leblos sank er zusammen.

Kränkende Vorwürfe.
Schwarz, körperlich zu schwach, um das Bett zu verlassen,

leitete doch von diesem aus die weiteren Arbeiten zur Ab¬
dämmung des Feuers . ^Zunächst ordnete er an , daß vom
Glückausschachte aus versucht werden solle, ob nicht der Ver-
dindungsstollen mit dem Morgenslernschachte zu befahren sei,
ntenials ein Borwurf treffen, zumal wenn er erklärte, daß er
durch Lohmann selbst getäuscht worden sei. Sas war der
glücklichste Ausweg aus dieser unerquicklichen Lage.

Ganz überraschend traf am Unglückstage abends Kommtt-
zienrat Stegmaier im VerlvaÜungsgebäude in Horst ein. C»
war bereits Bureaoschluß, aber heute waren die beiden
ältesten Prokuristen noch anwesend, mährend Lohmann aus
dem Morgensternschachte weilte

Aber nicht nach dem Direktor erkundigte sich Stegmeier,
sondern nach dem Obersteiger Schwarz . Mit diesem wollte

zunächst die Lage rn aller Ruhe besprechen, um emen

völligen Einblick in die Verhältnisse zu gewinnen . Erst wen»
er den erhallen , konnte er den Direktor anhören und diesen,
zeigen, daß er von allem unterrichtet sei.

Was ihm von den beiden Praknrin .en über das Helden»
mütige Eindringen des Schwarz in den brennenden Schacht
erzählt wurde, nötigte ihm Hochachtung vor dem Manne ab»
der sein Leben mutig aufs Spiel setzte, um das ernes
Arbeiters zu retten . Das konnte er gebrauchen , hier konnte
er Lohmann zrierst packen. Niemals durfte er den Obersteiger
jetzt, im Angesicht der Gefahr für den Schacht, veurlauben
und sich selbst die Leitung der Löschaktion anmahen . Das
Recht besaß er nicht, da er wohl der erste Beamte des
Werkes, nicht aber dessen technischer Leiter war.

Der Direktor machte es ihm, Stegmaier , ja sehr leicht,
ihn fallen zu lassen. Leider war Schwarz anscheinend er¬
krankt, aber das machte nichts aus . Er würde wohl so
weil zu sich gekommen sein, daß er einen kurzen Bericht .
^e. en ton nie. Und dann wollte Stegmaier die Beurlaubung
dieses Bemmen, über den Kopf des Direktors hinweg , sofort
auiheoen. Nachdem er von den Prokuristen alles augen¬
blicklich Wissenswerte erfahren, gab er Auftrag , ihm ein
Fm,rwerk zu besorgen und eines der Fremdenzimmer im
Verwaltungsgebäude instandzusetzen, da er nach bem Morgen¬
sternschachte hinausfahren wolle. Nach seiner Zuruckkunst vom
Schachte werde er hier übernachten . Gleichzeitig bat er, von
seiner Anwesenheit niemand, auch dem Herrn Direktor nicht,
ein Wart zu verraten.

«niA * 1

Betrifft: WollaölieferMg
Ham Avkuuf der Wolle vo« Schafhaltern mit

weniger alt 30 Schafen st-rd vezirktauskäuser be¬
stellt worden. Bon du Bezirktauskäufrru sind
Sammelstellrn errichtet worden.

Sammelstklle fücjben « rei» UrtertauruS ist
die Firma

Gebrüder Kahn,
Schierstein.

An diese Sammelstelleu sollen die Schafhalter
ihr« Wolle zur Abschätzung durch de« Bezirks-
austänfer liefern. Der « ezirkrauskäufer kaust
diese Wolle gegen eine Provision für die Krieg»-
»ollbedarf-Aktiergesellschaft, also nicht für seine
Rechuorg; er ist angewiesen, für da» rohe, «»-
gewaschene Produkt de« höchsten Preis za zahle«
unter Zugrundelegung de» für gewaschene Wolle«
festgesttzten HöchstprcistS.
fft Bezirksauskäufer ist die Firma:

A HGuggenheimG.M.V.H.,
Frankfurta. M.

Zeder Ablieferer vo« Wolle erhält eine« Ab«
lieserunktschri». Ans demselben ist genau ver-
merkt, w'lche» Quantum Strickgarn zum Preise
von M. per Psd. er gegen die abgelieferte
Wolle vo« dev»riegSwollbedars Aktiengesellschaft
erhält. H59

Kriegswollbedarf-Akt.-Gesellsch.
Berlin SW. 48., Berl. Hedemaunstr. 1.

Gut erhaltenes
Halbverdeck

leichter Wehgerrvagen auch
all» *?reak zu benutzen, zu ver
kaufen. H63

Philipp 'Krendel,
Bievrich  a Rh.

- Dotzhkimrrlandstr. 93
(recht» Kahle Mühle.)

Lattengestelle
18 Latte« i 73 cm I ä». 0.90
Smaille-Simerv. M. i,25 ob

Futtereimer und Kübel
verkauft H38

Sauer , Wiesbaden,
Eöbeustrche2.



»Wer weiß ob wir unS wiederseh 'n ",
Klangs ahnungsvoll durch seine Briefe.

Verwandten , Freunden und Bekannten die trau¬
rige Mitteilung , daß mein lieber , guter Sohn , unser
guter Bruder , Schwager und Onkel

Adolf Werner
Musketier in einem Inf .-Meg

nach anderthalbjähriger treuer Pflichterfüllung nach
kurzer schwerer Krankheit im Lazarett zu Gießen
im noch nicht vollendeten 20 . Lebensjahr sanft dem
Herrn entschlafen ist.

In tiefstem Schmerz:

Familie Werner.
'Mappershain , den l l . Juli 1916 . 1204

Die Beerdigung findet Samstag nachmittag J/»4
Uhr vom Trauer hause , um 4 Uhr in Kemel statt.

Todes - Änzeige.
Gestern abend verschied sanft unser teurer

Vater , Großvater , Urgroßvater , Schwiegervater und
Onkel

H-" WlHklM Willf
im 86 . Lebensjahre.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Moritz Wolf I.
Langenschwalvach , den 12. Juli 1918.

Die Beerdigung findet Sonntag nachmittag 3 ' /»
Uhr vom Trauerhause aus statt . iso&

Mer Kr - tgrtrrttr verfüttert . verlArrdigt
»ch a« Koterlande und » acht ftch llrafdar

Seiner schweren Verwundung aus den Kämpfen zwischen Aisne und
Marne ist am 30 . Mai erlegen

unser Kamerad

Emil Reith
Musketier in einem R. I . R.

Ein ttöchttük»

/timt
zu verkaufen.

Ludwig Honradi,
1206 Baisbach

Als die Wunde Du empfangen
Hielst Du fest den Sieg umfaßt,
Als der zweite Tag gegangen.
Bis Du still im Tod erblaßt.

Aber mehr noch ehrt Dein Sterben
Deutscher Liebe treu Gedächtnis;
Was Du halfst für uns erwerben
Bleibt uns heiliges Bermächtnis.

Ruhst mit andern Todgetreuen,
Nun in welschen Schlosses Park,
Deine Grabesstätte weihen
Hohe Eichen, stolz und stark.

Denn für uns bis Du gefallen.
Unser Dorf , für Haus und Herd,
Daß daheim im Land von allen
Bleib die Kriegsnot abgewehit.

Unsre Liebe nimm zum Lohne,
Unser Danken fort und fort.
Grüß ' uns auch vor Gottes Throne
Deinen lieben Bruder dort.

Kameraden und Kameradinnen zu Hohenstein.

Wilhelmine Wiedel
Anna Wiedel
Maria Wiedel
Anna Schuhmacher
Käthe Weith

August Wömer , z. Zt . Lazarett
Keorg Aischbach , z. Zt . im Felde
Willi Weith . z. Zt . im Felde
Karl Maschick , z. Zt . im Felde
Keorg Knall , z. Zt . Garnison
Theodor Wöllstein

Zimmermädchen
für sofort oder jpäter gesucht. .
1208 Kaus W itter.

(Sin

Monatsmädchen
oder Frau grsucht. 120 »

Karteufeldstr . 11 . ,

Arbeit «freudiges

Mädchen
kam» de« Haushalt in bessere«
Hause auf dem Lande erlernen.

Offerten unter Nr . 1207 a»
di- Exp.

Für sofort oder Ende Sep¬
tember erstes 1178

Mädchen
gesucht, welche- kochen kann.
Paffavent , Michelbacher Hätte

Michrlbach (Nassau.)

Kirchliche Anzeige
Sonntag , den 14. Jag.

Obere  Kirche.
Borm . 9»/, Uhr:

Herr Dekan Fremdt.
10' /. Uhr : KindergvbteSdienst.
Nach« . 2 Uhr in AdvlfSeck:
. Herr Dekan Fremdt.
Ktrchensammlnng für de» -

Rast. SefüngntSverein.
Donnerstag abend ««/» Uhr»

BücheranSgabei.Grmeindesaal.
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